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18.12.1926 	 geboren in Rosentha1, Krs. Breslau 
(Sch1es.) 
1933 - 1944 	 Besuch der Volksschule und Oberschule in 
Breslau und Lüben (Schles.) 
1943 - 1945 	 Kriegsdienst und -gefangenschaft 
1945 1947 	 Landwirtschaftliche Tätigkeit in 
Zeulenroda (Thür.) 
Jan. - Juli 1946 	 Besuch der Oberschule von 
Zeulenroda (Thür.) 
15.7.1946 	 Abitur 
SS 47 - WS 54/55 	 Studium der Mathematik und Physik 
Univ. Heidelberg 
Frühjahr 1955 	 Staatsexamen in den Fächern Reine Mathe­
matik, Angewandte Mathematik, Physik und 
Philosophie 
Univ. Heidelberg 
SS 55 - WS 57/58 	 Studium der Volkswirtschaftslehre 
Univ. Heidelberg 
1958 - 1961 Wiss. Mitarbeiter am Institut für Tech­
nische Mechanik der Univ. des Saarlandes 
(Prof. Dr. U. Wegner) und Freier Mitar­
beiter der Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten Forschung e.V. 
München (Prof. Dr. G. Menges) 
SS 58 - WS 60/61 	 Fortsetzung Studium der Wirtschafts- und 
Naturwissenschaften 
Univ. Saarbrücken 
1961 - 1966 	 Wiss. Ass. am Lehrstuhl für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre 
(Prof. Dr. W. Wittmann) 
Univ. Heidelberg 
1966 - 1974 










Wiss. Mitarbeiter am Seminar für Unter­

nehmensforschung und am Seminar für Pro­

duktionstheorie und Produktionsplanung 

(Prof. Dr. W. Wittmann) 

Univ. Frankfurt am Main 

Ständiger Mitarbeiter der Schriftleitung 

der Zeitschrift ItUnternehmensforschung" 





Promotion Dr. rer. pol. Univ. Heidelberg 

Berufung zum Wissenschaftlichen Rat und 

Professor für Betriebswirtschaftslehre 





Universitätsprofessor Univ. Dortmund 

Versetzung in den Ruhestand 

verheiratet, 3 Kinder 

Wissenschaftstheorie, Technische Produktions­






Spannungsoptische Untersuchungen an perforierten Schalen, die 





Forschungsbericht für die DFG (We 183/3), 

zusammen mit B. Scherer, 

Inst. f. Techn. Mech. d. Univ. Saarbrücken 1960. 





Forschungsbericht für die DFG eWe 183/7), 

Schörnack , 
Inst. f. Techn. Mach. d. Univ. Saarbrücken 1961. 
Der Matrizenkalkül in der Planungsrechnung. 

Forschungsbericht für die Fraunhofer Gesellschaft z. Förderung 

d. angew. Forschung, 
lnst. f. Europ. Statistik d. Univ. Saarbrücken 1960. 
Dynamische Interpretation von Programm-Problemen. 
Forschungsbericht für die Fraunhofer-Gesellschaft z. Förderung 
d. unge~·J. Forschung, 

Inst. f. Europ. Statistik d. Univ. Saarbrücken 1961. 

Stochastische Interpretation von Programm-Problemen. 
Forschungsbericht für die Fraunhofer-Gesellschaft z. Förderung 
d. angew. Forschung, 

zusammen mit H. Schneeeweiß, 

lnst. f. Europ. Statistik d. Univ. Saarbrücken 1962. 

Das Entscheidungsproblem bei Abraham Wald und Richard Bellman. 

Statistische Hefte 3 (1962), S. 79-98. 














Betriebsmatrizen. Sp. 599 - 615 

in: Handw. d. Betriebswirtschaft, 4. Auf1., hrsg. v. 

E. Grosch1a u. W. Wittmann. 
Bd. I, Stuttgart 1974. 
Technische Prozeßfunktionen. Sp. 3131 - 3156 
in: Handw. d. Betriebswirtschaft, 4. Auf1., hrsg. v. 
E. Grosch1a u. W. Wittmann. 
Bd. I, Stuttgart 1974. 
Produktionsmodel1e. Sp. 1557 - 1563 





Stochastische Entscheidungsmodelle in Unternehmensforschung 

und ökonometrie. S. 387-413 





Tätigkeiten in akademischen und 
wissenschaftlichen Gremien 
1974 - 1989 	 Mitglied des Fachbereichsrates (Fakultäts­
rates) WISO 
1980 - 1992 	 Mitglied des Prüfungsausschusses WISO, 
1983 - 1985 Vorsitzender 
1990 - 1992 	 Vorsitzender des Prüfungsausschusses Wirt­
schaftsmathematik 
1986 - 1992 	 Stellv. Mitglied des Promotionsausschusses 
WISO 
langjährig Beauftragter für Lehrauftrags-Angelegenheiten WISO 
Mitglied mehrerer Berufungs- und anderer Kommissionen WISO 
